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M. 82 Altensteig. Freilag de« 8 . April 1927

Palen UM der Me Feind !
Durch die Verhandlungen zwischen dem Reichsaußenmini - i

Per Dr . Stresemann und dem Leiter der polnischen Außen- !
Politik Zaleski wurde man allgemein in der Auffassung be- :
stärkt , daß nunmehr in den deutsch-polnischen Beziehungen !
wenigstens insofern eine Besserung gegenüber der Bergan - -
genheit eintreten würde , als damit zu rechnen war , daß i
die Polen die üblen Methoden ihrer Entdeutschungspolitik s
in Ostoberschlesien und den anderen früher deutschen Ee- ?
bietsteilen der polnischen Republik fallen lassen würden . -
Bisher ist es ja auch ziemlich ruhig geblieben . Leider hat !
aber dieser Zustand der Konsolidierung nicht lange angehal - ^
ten . Zn den letzten Tagen mehren sich die Meldungen , die ^
von neuen und zwar sehr weitgehenden llebergrifsen der i
polnischen Behörden in Ostoberschlesien berichten. So hat
man eine große Anzahl von Arbeitern nach rein deutsch¬
feindlichen Bestimmungen aus ihrem Arbeitsverhältnis ,
entlassen . Ein derartiges Vorgehen verstößt aber autzeror- !,
deutlich gegen das Genfer Abkommen über Oberschlesien . ;
ks ist klar, daß der Völkerbund sich mit diesem Vorgehen l
der Polen befassen mutz und es darf wohl als sicher ange-
aommen werden, daß inzwischen die zuständigen Stellen i
sie nötigen Schritte beim Völkerbundssekretariat eingelei- !
tet haben. Zu den Arbeiterentlassungen kommt aber noch !
eine zweite Gruppe von Vorfällen , die ebenfalls zeigen, daß (
es die Polen mit ihrem Versprechen auf Besserung der Be- .
ziehungen zu Deutschland gerade nicht ernst nehmen . In t
der letzten Zeit sind in Ostoberschlesien erneut Bestrafun¬
gen von Eltern und Erziehungsberechtigten vorgenommen '
worden , die ihre Kinder für die deutschen Minderheitsschu - s
len angemeldet hatten . Hierin liegt ein noch größerer Ver - f
stoß, als in den Fällen der Arbeiterentlassungen . Denn hier s
handelt es sich um die Desavouierung eines vom Völker- '
bundsrat einstimmig gefaßten Beschluß während seiner letz - -
ten Tagung , demzufolge Strafen , die verhängt waren , auf- ?
gehoben oder zurückgenommen werden sollten. Das gesamte j
Verhalten der Polen wird an den zuständigen Reichsstellen !
naturgemäß mit großer Sorge betrachtet . Wenn die Reichs- ;
regierung sich bemüht , diesen Uebelständen auf irgendwelche ^
Weise abzuhelfen, so kann das nur zu begrüßen sein . Auf s
der anderen Seite erscheint es uns aber notwendig , daß ^
den Polen auch von Genf aus ins Gewissen geredet wird , f
Die Warschauer Regierung mutz verwarnt werden . Hält sie s
weiterhin geschlossene Verträge nicht ein , dann ergibt sich j
ein Zustand, der eine ganz empfindliche Belastung der ?
deutsch-polnischen Beziehungen mit sich bringt , an der nicht

'

nur wir , sondern gerade Polen niemals interessiert sein !
kann. °

Neues vom Tage. j
' Aus dem Reichsrat t

Berlin, 7 . April . Der Reichsrat behandelte den Gesetz- z
entwurf über Verlängerung des deutsch- französischen Han-
delsprovisoriums bis Ende Zuni . Bei der Verlängerung um ^
«inen Monat ist Frankreich die Einfuhr eines Weinkontin - ?
gents zu ermäßigtem Zollsatz zugestanden, während Frank - z
reich seinerseits der deutschen Industrie einige Zollkonzei - s
Istonen macht . Die Ausschüsse des Reichsrats haben die Vor- j
Lage abgelehnt . In der Vollsitzung ließ die preußische und
ŝächsische Regierung erklären , daß sie trotz aller Bedenken, !
namentlich wegen des französischen Weinkontingents , doch ?
der Vorlage zustimmen werden . Bayern ließ erklären , daß ^
es die Vorlage ablehnen werde wegen der Bewilligung j
eines Weinkontingents an Frankreich und weil Frankreichs ^
Gegenleistungen eine ganze Reihe von Industrien nicht be- ^
rührten , die für Bayern von wesentlichster Bedeutung seren, r
In namentlicher Abstimmung wurde von de Vollversamm- j
kung die Vorlage mit 44 gegen 23 Stimmen angenommen . -
Mit Nei« stimmten Bayern , Wütttemberg . Baden . Thü¬
ringen. Hessenund Bremen. E
Annahme des deutsch -französischen Handelsprovisoriums l

durch den Reichstag
Berlin . 7 . April . Der Reichstag hat heute das !

deutsch -französische Handelsprovisorium mit 189 Stimmen!
der Regierungsparteien gegen 163 Stimmen bei 20 Stimm¬
enthaltungen der Demokraten angenommen, ebenso!
in zweiter und dritter Lesung.

Die Große Koalition in Thüringen endgültig gescheitert
Weimar. 7 . April . Die an den Verhandlungen zur

Bildung einer Mehrheitsregierung in Thüringen betei¬
ligten Fraktionen von der Deutschen Volkspartei bis zu den -
Sozialdemokraten haben heute ihre Antwort auf die von '
den Demokraten als Verhandlungsgrundlage gestellten s
Richtlinien erteilt . In der Antwort der Sozialdemokra - i
ten heißt es, sie betrachten die bisher geführten Verhand - ?
lungen als gescheitert, da durch das Verhalten der j
Rechtsparteien eine Einigung über die elementarsten In - !
teressen der werktätigen Bevölkerung nicht habe erzielt s
werden können. — Die anderen Parteien hatten ihr !
Einverständnis zur Großen Koalition gegeben, die in Thü - s
ringen nun nicht mehr in Frage kommen kann . l

f
Roch keine Entscheidung über die Wiedereinführung von :

Titeln und Orden
Berlin » 7. April . Amtlich wird bekannt gegeben : Die ^

Nachricht der „B . Z .
"

, daß der Reichsminister des Innern :
den von dem früheren Reichskabinett nicht verabschiedeten -
Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Artikels 109 -
der Reichsverfassung (Wiedereinführung von Titeln und '
Orden ) unverändert gelassen habe und ihn nach Ostern dem ?
jetzigen Reichskabinett wieder zuleiten werde, ist unzutref - -
send . Der Reichsminister des Innern ist sich über die Wei - l
terverfolgung des früheren Gesetzentwurfes überhaupt noch ,
nicht schlüssig geworden , weil für ihn zunächst wichtigere ;
Angelegenheiten im Vordergrund stehen . ^

Loucheur in Berlin s
Berlin, 7. April. Der ehemalige französische Wirtschafts - -

minister und Mitglied der Deputiertenkammer Loucheur s
ist heute vormittag der „V . Z ." zufolge in Berlin einge- '

troffen . Loucheur wird morgen in der Industrie - und Han- f
delskammer einen Vortrag über die gegenwärtige Wirt - -
schastslage Europas und die bevorstehende Weltwirtschafts - j
konferenz halten . i

Der italienisch-ungarische Freundschaftsvertrag s
Rom , 7. April. Der italienisch -ungarische Freundschafts -, -

Ausgleichs- und Schiedsgerichtsvertrag bestimmt, daß zwi- !
fchen Italien und Ungarn immerwährende Freundschaft s
herrschen werde. Die beiden vertragschließenden Parteien -
verpflichten sich zum Gegenstand eines Ausgleichsverfahrens , !
und falls dies nicht zu einem Erfolg führen könne , zum :
Gegenstand eines Schiedsgerichtsverfahrens Streitigkeiten ^
jeglicher Art zu machen , die zwischen ihnen auftauchen soll- ;
ten und in einer angemessenen Frist nicht auf diplomati - j
schem Wege erledigt werden können . Der Vertrag ist für j
10 Jahre abgeschlossen. ^

Russischer Protest iu Peking s
Peking , 7. April . Der russische Geschäftsträger Tscher- !

nych hat gegen das Vorgehen der chinesischen Polizei beim s
chinesischen Außenministerium energischen Protest erhoben, ^
Dem Pekinger Korrespondenten der „Morning Post" zu - i
folge ist nur die Erlaubnis zum Betreten des Gesandtschafts- .
Viertels von dem Doyen des diplomatischen Korps , dem !
niederländischen Gesandten Oudendyk, den chinesischen Be- l
Hörden erteilt worden. - -——Tb -.., .— ?

Aus dem Vorbereitungsausschuß für die Abrüstungs - t
konferenz :

Genf, 7. April. Der Vorbereitungsausschuß für die Ab- -
rüstungskonferenz beriet die Frage der jährlich dem Eene- >
calsekretär des Völkerbundes einzureichenden Budgets für ^
Landesverteidigung , wozu vom wirtschaftlichen Unteraus - k
fchuß ein Vudgetmuster ausgearbeitet wurde , das die Ein - ^
iragung von etwa 400 Ausgabeposten vorsieht. Es wurde 1
beschlossen , den wirtschaftlichen Unterausschuß , der anfangs ^
Zuni zu einer neuen Tagung Zusammentritt , zu beauftra - s
gen, ein Musterschema auszuarbeiten . Graf Bernstorff j
machte dazu den Vorbehalt , daß das Musterschema aus - E

schließlich zum Zwecke der Veröffentlichung , aber nicht zum l
Zwecke der Beschränkung der Rüstungen dienen soll. k

22 Todesurteile in Indien s
Lucknow,7 . April . In dem Prozeß wegen des lleberfal-

!es auf einen Eisenbahnzug in der Nähe von Lucknow im
ilugust 1926 , bei welchem die Passagiere des Zuges durch¬
sucht und ausgeraubt worden sind, wurden 22 Angeklagte
>um Tode, ein Angeklagter zur Verbannung , ein Angeklag- -
ier zu 14 Jahren Zuchthaus und die übrigen Angeklagten i
ju Gefängnisstrafen von 6—10 Jahren verurteilt . -

Deutscher Reichstag
Berlin , 7. April.

Vizepräsident Dr. Rießer eröffnet die Sitzung um 2 Uhr . Auf
der Tagesordnung steht zunächst ein Gesetzentwurf , der den
Reichsfinanzminister ermächtigt , bis zum Höchstbetrage von 23,5
Millionen Garantien von Lieferungsgeschäften nach Rußland
zu übernehmen . Die Vorlage wird an allen drei Lesungen an¬
genommen.

Ein Gesetzentwurf über die Unterhaltung der Grenze des
Saargebiets wird in allen drei Lesungen angenommen.

Außerhalb der Tagesordnung gibt Abg. Behrens (Dn.) eine
Erklärung ab, die sich auf die gegen ihn gerichteten Anschuldi¬
gungen in der Angelegenheit des Zündholzmonovols bezieht . Die
ganze Sache werde nur in Szene gesetzt, um die Angelegenheit
zu verschleppen und eine politische Sensation herbeizuführen.
Das Recht eines Abgeordneten, Mitglied eines Aufsichtsrates
zu sein , dürfte nach zahllosen Vorbildern aus dem Sause unbe¬
stritten sein . Im übrigen habe er dem Aufsichtsrat der Zünd¬
bolzgesellschaft nur wenige Monate des Jahres 1925 angebört.

Abg . Dr. Wirth (Ztr.) wendet sich gegen den von den Völki¬
schen erhobenen Vorwurf der parlamentarisch -politischen Korrup¬
tion , weil er und Dr. Haas Beziehungen zur Mologa hätten. Er
erklärt ausdrücklich, daß er sich niemals Lei der Regierung für
die Mologa bemüht hätte.

Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius entgegnet, daß er die
Angabe Dr. Wirths , soweit sein Wissen und sein Amtsbereich
in Frage kommen , bestätigen könne.

Es folgt die Beratung sozialdemokratischer und demokratischer
Anträge auf Aenderung des Gesetzes über Zolländerungen (Zoll¬
freibeit für Roggen, Gerste zur Viehfütterunü, Mais bis zum
30. Juni ds. Js .) . Dem Vorschlag des Ausschusses entsprechend
werden die Anträge ohne Aussprache abgelehnt. Angenommen
wird eine Entschließung , die Reichsregierung zu ersuchen, nach
Rückzahlung der Abwicklungskredite im Interesse einer baldigen
Entlastung der Landwirtschaft von der Rentenbank-Erundschuld-
last auf eine Bereitstellung biefür geeigneter Mittel bei der
Rentenbankkreditanstalt Bedacht zu sein.

Auf der Tagesordnung der neuen Sitzung steht die erste Lesung
des Zusatzabkommens zum vorläufigen Handelsabkommen mit
Frankreich.

Abg. von Euerard (Ztr.) gibt eine Erklärung ab , in der er
hervorbebt , daß die Regierungsparteien der Vorlage mit leb¬
haften Bedenken gegenübersteben . Die Bedenken gründen sich in
erster Linie darauf, daß die deutsche Regierung bei der Verlänge¬
rung eines Provisoriums Zugeständnisse bezüglich der deutschen
Weinzölle gemacht bat, die Lei einem Provisorium nicht gemacht
werden bunten und geeignet sind, den Abschluß des endgültigen
Handelsvertrages für den deutschen Vertragspartner zu erschwe¬
ren . Der Redner verweist auf die grobe Gefahr, die dem deut¬
schen Weinbau erwächst und zwar zu einem Zeitpunkt, iu dem
neue Absatzschwierigkeiten für die deutschen Winzer entstanden
sind. Ebenso bedroht ist der Gemüsebau und die deutsche
Obstzucht. Auch für die Industrie ist das Provisorium nicht er¬
freulich . Wenn die Regierungsparteien sich trotzdem entschlossen
haben, der Vorlage zuzustimmen , so tun sie das in der bestimmten
Erwartung , daß ein ausgleichender, auch die deutschen berechtig¬
ten Forderungen genügend berücksichtigender, langfristiger, end¬
gültiger Handelsvertrag auf der Grundlage der gegenwärtigen
Meistbegünstigung baldigst abgeschlossen wird Die Regierungs¬
parteien erklären schon beute, daß sie einer weiteren Einfuhr
französischer Weine zu den ermäßigten Zollsätzen im Wege des
Provisoriums nicht zustimmen werden. Sie lassen auch keinen
Zweifel darüber, daß sie einer Herabsetzung der Zollsätze für
Weine unter die mit Italien und Spanien vereinbarten Sätze
in keinem Falle ihre Zustimmung geben können.

Abg. Dr. Hilferding (Soz .) bebt hervor , daß in diesem Ver¬
trag der ganze handelspolitische Jammer der Nachkriegszeit zu¬
tage trete. Den Winzern könne auf die Dauer nur durch eine
Umgruppierung der Produktton geholfen werden . Der Redner
lehnt das Provisorium ab.

Abg. Meyer-Berlin (Dem.) weist darauf hin, daß eine tat¬
kräftige Handelspolitik auf die Förderung der Ausfuhr und auf
die Erleichterungder Einfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikate«
binwirken müsse. Die schwankende Haltung der Reichsregieruns
in Fragen der Handelspolitik habe unsere handelspolitische Lage
immer mehr verschlechtert. Aus außenpolitischen Gründen wird
die demokratische Fraktion nicht gegen das Provisorium stim¬
men. Sie lehnt aber die Verantwortung dafür ab und wird sich
der Stimme enthalten.

Abg. Rosenberg (Komm .) bekämpft die Handelspolitik der Re¬
gierung als eine Politik der Brotverteuerung und der vermehr -"
ten Arbeitslosigkeit.

Abg. Rönneburg (Dem.) fordert Zollfreiheit für Futtergersts
bis zum 30. Juni dieses Jahres.

Die Vorlage wird darauf in allen drei Lesungen angenom«
men. Die Schlußabstivnnung ergibt die Annahme der Vorlage
mit 189 Stimmen der Regierungsparteien gegen 183 Stimme«
der Opposition bei 2V Enthaltungen der Demokraten . Die So¬
zialdemokraten und die demokratischen Forderungen auf Zoller¬
leichterungen für Roggen und Futtergerste werden abgelebnt.

Es folgt die zweite Lesung des Arbeitsreitgesetze ».
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Aus Sladl und Land«
Altensteig, den 8 . April 1927.

Lehrgang für Frauenturnen . Mit des Frühlings Er - :
wachen zieht auch wieder turnerisches Leben in die Her- >
zen der Jugend ein . Am letzten Samstag abend brachte !
uns die Eisenbahn eine stattliche Zahl von Turnerinnen >
mit ihren Turnwarten ins Städtchen , um auf den vom '
Eau am letzten Samstagabend und Sonntag angesetzten "
Vorturnerstunden neuen Stoff zu lernen mit dem Zwecks,

'
denselben in ihren Vereinen weiter zu verpflanzen . Aber :
nicht nur in den Vereinen soll sich das Pflänzlein Leibes - I
Übung, das Allheilmittel der werdenden Jugend , Wurzel
fassen , es soll um sich greisen, weiterwuchern im vorhan - ^
denen Boden , zum Eroßwerden und im Stadium der Voll¬
kraft Früchte tragend , um wiederum neuen Samen nachzu - ?
ziehen. Die mannigfaltigen mit Musik und Tanz verfloch - §
tenen rhythmischen Turnübungen zeigten uns , wie sehr die- ^
selben in ihrer neuen Art für die Frauen passen , wie gut -
sie sich zurechtfinden und man darin wertvollen , harmonisch ;
auf die Allgemeinkörperbildung wirkenden Turnstoff ge- i
funden hat . Wie abweichend das Frauen - vom Männer - ?
turnen ist , konnte man hier genau beobachten an den Tur - ^
nein , welche auch mitmachten . Die den Frauen eigene >
Fülle von Eräziöse und Feinheit fehlte bei letzteren voll- c
ständig. Musik , das auf Bewegung einzig wirkende Mit - i
tel ist besonders dazu angetan , das Frauenturnen wesent- i
lich zu fördern . Schade, daß in der Turnhalle nicht ein !
entsprechendes Instrument vorhanden ist. Nach getaner Ar - :
beit und eingenommenem Mittagessen im Lokal z . Traube j
machte die ganze, muntere Schar in Begleitung hiesiger !
Turnfreunde noch einen Rundgang zum Waldfriedhof , j
Schloßberg und zurück zum Abgangsort , wo mit aufrich- -
tigen Dankesworten , besonders den frdl . Gastgebern, für i
das die Altensteiger im Nagoldgau bekannt seien , gedacht s
wurde . Gut Heil der edlen und schönen Turnsache. L . 8. -

— LE . Die neue» Zahreslöhne für Knechte und Mägde. -
Auf Grund der neuen Lohnvereinbarung in der Landwirt - ,
fchaft berechnen sich die Tariflöhne für Knechte und Mägde '
mit voller Verpflegung in Lohnklasse II vom 2. Februar

'
27/28 (Lichtmeß bis Lichtmeß ) wie folgt : ^

Knechte Mägde
über 20 Jahre . 458 .20 304 .40
von 18—20 Jahren . . . 387 .75 258 .65
von 16—18 Jahren . . . . 320 .70 213 .— '
von 14—16 Jahren . . . . 229 .10 152 .40 -

Liebelsberg , 6 . April . (Eine Musterkuh .) Bei Schmied- ^
meister Karl Steimle hier hat zur Zeit eine seiner Kühe ^
das 20 . Kalb . Alle diese Kälber waren gesund. Diese >
vorzügliche, gut gebaute Kuh ist ein Schwarzscheck, heute -
noch eine gute Arbeiterin und hervorragend in Milchlei¬
stung. Steimle hat diese Kuh seit 1906 in Besitz und guter !
Pflege . Eine solche Kuh ist ein Segen für die Haushal - i
tung , sie wird auch in Ehren gehalten . j

Vom Murgtal , 7. April . (Vergebung von Hochbauar- i
beiten .) Nun sind auch die Bauarbeiten für die Gebäude s
auf den Stationen Röt und Huzenbach zur Vergebung '
ausgeschrieben. Es geht also vorwärts mit dem Murg - ^
bahnbau . i

Gernsbach, 5 . April . (Im Alter von 99 Jahren gestor¬
ben.) Im Alter von 99 Jahren starb am Samstag nacht '
in Pforzheim Uhrmacher Lehmann . Er hinterläßt 5 Kin - ;
der , die alle das 70 . Lebensjahr überschritten haben.

Affstätt , 7 . April . (Gesperrt .) Vollbeladen , mit einem '

schweren Anhängewagen versehen, fuhr heute früh um 7

Uhr ein Möbellastwagen der Firma Fr . Bauer , Calw,
durch das Dorf . Am Ortsausgang , dort wo der Kaffee-
berg am stärksten abfällt , gerieten die Wagen ins Glei¬
ten . Der Hinterwagen schob seinen Vorderwagen quer
zur Straße und prallte auf die Hausecke des Christoph
Kopp auf . Er erlitt beträchtlichen Schaden, während das
Haus beinahe unbeschädigt blieb . Der Verkehr nach Her¬
renberg war vollständig gesperrt . Dank der tatkräftigen
Mithilfe hiesiger Bürger waren nach 2 Stunden die bei¬
den Wagen wieder soweit in Stand gesetzt, daß an ein
Weiterfahren gedacht werden konnte. Doch kaum war der
Motor in Gang , da explodierte derselbe und der Wa¬
gen fing Feuer . Nur unter größter Anstrengung gelang
es, die Flammen mit Straßenkot und mit einem Hand¬
feuerlöscher Minimax zu unterdrücken. Die Straße nach
Herrenberg wird wohl den ganzen Tag gesperrt bleiben
müssen.

Oberndorf , 7 . April . Eine überaus große Trauerver¬
sammlung , wie man sie in solchem Ausmaß hier wohl sel¬
ten sah , gab gestern nachmittag dem durch Mör¬
derhand in der Blüte der Jahre hinweggerafften
Polizeiwachtmeister Emil Zink das Geleite zur
letzten Ruhestätte . Die Anteilnahme der ganzen Bürger¬
schaft an diesem tragischen Fall ist allgemein.

Oberndorf , 7 . April . (Der Mörder hat sich dem Gericht
gestellt.) Heute früh halb 9 Uhr hat sich der Mörder des
Polizeiwachtmeisters Zink, August Brandecker, dem Gericht
gestellt. Der Mörder hat sich seit Sonntag abend im
Hause seines Onkels , Otto Brandecker in der Wasserfall¬
straße, im Heu versteckt aufgehalten . In dieser Mordsache
wurden weitere Verhaftungen , wegen Begünstigung , vor¬
genommen.

Stuttgart , 7. April . (Finanzausschuß des Landtages .)
Der Finanzausschuß des Landtages verhandelte über eine
Eingabe betr . Erhöhung des Staatsbeitrages für die Wllrtt.
Hochschule für Musik . Die Echlllerzahl beträgt zurzeit 300.
Der Ueberschreitung des Plansatzes um 28 000 Mark wurde
einstimmig zugestimmt. Weiterhin behandelte der Finanz¬
ausschuß eingehend die Neugestaltung der Siedesalz-Erzeu¬
gung auf der Saline Friedrichshall . Zunächst soll ein Teil¬
ausbau mit Unterkesselpfannen und einer Jahreserzeugung,
von zirka 17 000 Tonnen Salz erfolgen. Man will nicht
die Erzeugung steigern, sondern wirtschaftlich gestalten. Der
Ausschuß erkannte die Dringlichkeit der Vorlage an . An¬
genommen wurde der Antrag des Berichterstatters , die vom
Finanzministerium vorgesehene Neugestaltung zu geneh¬
migen und das Staatsministerium zu ersuchen , eine mög¬
lichst umfassende Nationalisierung des Betriebs des Salz¬
werkes Kochendorf und der Saline Friedrichshall ins Auge
zu fasten und zu diesem Zwecke auch mit d benachbarten
<̂ reinsalzwerk Heilbronn und den benachbarten Salinen
Verhandlungen einzuleiten mit dem Ziel einer möglichst
einheitlichen Gestaltung der Wirtschaftsführung.

Hofen a. N., 7. April . (Zwei Männer ertrunken . ) Ar¬
biter der Firma Oberer L Pfänder waren im Begriff,
nnen mit Kies beladenen Kahn über den Neckar zu führen.
Oer Kahn wurde jedoch von der Strömung umgeworf .m.
hierbei sind zwei Männer — Gottlob Gabler von Mühl-
jausen und Gustav Epple von Cannstatt — ertrunken.
Pfänder , derr sich auch noch im Kahn befand, konnte sich
>urch Schwimmen retten.

Heilbronn » 7. April . (Sich selbst gerichtet.) Der 61 Jahre
rlte Schreinermeister Rumm , der dieser Tage die 25 Jahre
rlte Arbeiterin Luise Schneider durch Messerstiche getötet
hatte, erhängte sich vergangene Nacht im Untersuchungs-
lefängnis.

Die Fra « des Adjutanten
Roman von Fr . Lehne

Nachdruck verboten.
16 Fortsetzung

Schüchtern wurde an die Tür geklopft . Es war
das Mädchen.

„Baronesse — das gnädige Fräulein von oben
ist da !"

„Ich komme."
Sie kühlte ihre brennenden Wangen mit einem

feuchten Handtuchzipfel und ging dann hinaus.
Jolantha — es war doch eine Rettung , die

letzte ! Wenn die den Bruder heiratete!
Leonie beneidete das blonde Mädchen und mutzte

doch Freundlichkeit heucheln.
Im Etzzimer wartete Jolantha auf sie mit einem

Körbchen am Arm. „Ist dir nicht wohl , Lonny ?"
fragte sie erschreckt. Das verstörte Aussehen ihrerFreundin fiel ihr sofort auf.

„O doch — blotz die Kirche — das hat mich etwas
aufgeregt. Die Menschen und die verbrauchte Luft,das ist nichts für lüich. übrigens , ich Hab' dich gesuchtund am Ausgang auf dich gewartet."

„Wir sind etwas früher fort. Tante kann das Ge¬
wühl gleichfalls nicht vertragen . — Ich komme nur
auf einen Sprung , Lonny — du darfst mir aber nicht
böse sein . Ich habe dir etwas Hummermayonnaise
mitgebracht. Amalie hat zu reichlich gemacht, Groß¬
papa itzt sonst zu viel. Und du sagtest doch neulich,
daß deine Mama Rurgunderpunsch so gern trinkt.
Und , wenn nachher dein Bruder kommt —. Nimm es
so gern an , wie es gegeben wird."

Fast verlegen sprach Jolantha . Es war ihr pein¬
lich, daß sie die Freundin nicht hatte zum Essen ein-
laden dürfen. Davon hatte Tante Cölestine durchaus
nichts wissen wollen . „Am Sylvesterabenö gehört
Feder -m seiner Familie " hatte sie gemeint. „Trag'

ihr meinetwegen 'runter , was du magst — dann yaven
alle etwas. Aber nur nicht raufkommen ! Ich mag
von der Familie einmal nichts wissen !"

Leonie küßte Jolantha auf beide Wangen. „Du
beschämst mich , Joli . Was wird Mama sagen ! Sie
ist mit Benno ein Stück spazieren gegangen."

Sie sah zu , wie Jolantha auspackte — in einer ge¬
schliffenen Kristallschale eine große Portion lecker an¬
gerichteter Mayonnaise, eine Flasche Burgunder , eine
Ananas , eine geräucherte Gänsebrust, ein Döschen
Kaviar und noch verschiedene Leckereien.

Sie preßte die Lippen fest zusammen. Nie war sie
sich so armselig vorgekommen : Scham brannte in ihr,
als sie sah, wie die Freundin sie beschenkte . Ihr Stolz
empört sich. „Latz das, Jolantha ! " sagte sie hart.
„Das kann ich nicht annehmen !"

Der andern Augen füllten sich mit Tränen . „Aber
warum denn nicht? Verdirb mir doch nicht die Freude
— am letzten Tag im alten Jahr ! Ich weiß doch , wie
gern deine Mama das itzt, und daß euer Mädchen nicht
besonders kocht —"

„Ach , Jolantha !"
„Du Liebe, verzage doch nicht !" flüsterte das blonde

Mädchen und faßte Leonie liebreich um. „Es wird
schon alles gut werden! Das neue Jahr wird dir sicher
bringen , was du dir wünschest —"

„Oder wird mir nehmen , was mir lieb war . — Es
ist ja schon geschehen . Es ist alles vorbei — jede Hoff¬
nung ." Sie nickte vor sich hin und ein Tränenschleier
legte sich vor ihre Augen . „Ach, Jolantha , es gibt
Dinge, über die man nicht sprechen kann, und wenn
das Herz zum Bersten voll ist — nicht wahr , das be¬
greifst du ? "

Ja — Jolantha begriff es. Sie - ahnte, daß es sich
um eine Herzensangelegenheit handelte. Aber wer
war das , um den Leonie litt ? Und sie selbst war so
froh heute, so glücklich gestimmt ! Vorhin , als sie mit
der Tante aus der Kirche gekommen war , war ihr
Altorf begegnet und hatte versprochen , morgen den
Großvater zu besuchen . Da würde sie ihn Wiedersehen,
Ein zartes Rot färbte ihr Gesicht , als sie ihre Wangen
an Leonies Schulter legte.

Herbsthausen, OA . Mergentheim , 7 . April . (Tödliche,
Unfall . ) Beim Ausrichten eines Wagenschuppens stürzte der
verheiratete , in Vlauselden wohnhafte Zimmermann Ste¬
phan Dehner ab und zog sich eine so schwere Kopfverletzung
zu , daß er nach wenigen Stunden an innerer Verblutung
starb.

Tübingen » 6 . April . (Von der Universität .) Professor
Meister an der Heidelberger Universität hat einen Ruf als
Ordinarius für klassische Philologie an die Universität Tü¬
bingen erhalten . Ob er den Ruf annimmt , ist noch nicht ent¬
schieden.

Böblingen , 7. April . (Brand . ) Heute früh 4 Uhr brach si>
dem an der Stuttgarterstraße gelegenen Fabrikgebäude bei
Firma Adolf Reißer , in dem Jsolierrohre hergestellt wer¬
den , Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff,
sodaß das ganze Gebäude vollständig ausbrannte . Auch das
Wohngebäude wurde durch die Wassermassenstark beschädigt.

Göinningen OA . Tübingen , 7 . April . (Die Wahnsinns¬
tat einer Mutter . ) Lydia Wagner , die Frau des Samen¬
händlers Wagaer hier , hat in der vergangenen Nacht ihren
beiden 2 und 4 Jahre alten Kindern mit einem Rasiermes¬
ser die Kehle durchschnitten, sodaß bei ihnen der Tod sofort
eintrat . Sich selbst versuchte die Frau auf die gleiche Weise
ums Leben zu bringen , was ihr aber nicht gelang . In
schweroerletztem Zustand wurde sie heute früh nach Tübin¬
gen in die Chirurgische Klinik übergeführt . Der Ehemann
entdeckte das furchtbare Geschehen erst , als er in das Stock¬
werk kam , wo seine Frau sonst mit den Kindern schlief. Die
Täterin zeigte im letzten halben Jahr mehrfach schwer¬
mütige Anwandlungen.

Laichingen, 7. April . (Anhänglichkeit einer Gans .) Vor
einigen Tagen verkaufte ein strebsamer Bauersmann an
den Bev chner eines einsamen Hofes eine Brutgans und
beförderte sie in einem Sack auf die Einöde . Aber schon am
folgenden Tag hatte die Gans die Brutstätte verlassen und
kam nach zwei Tagen tüchtigen Fußmarsches glücklich wieder'
ju ihrem alten Besitzer zurück.

Allmannshausen , OA . Saulgau , 7. April . (Tödlich ver- ,
imglückt .) Am Dienstag abend wurde der verheiratete Zim¬
mermann Anton Arnold schwerverletzt aufgefunden . Der
sinke Fuß war zweimal abgerissen. Arnold erlag bald sei¬
nen Verletzungen. Es ist anzunehmen , da „ die von dem
Verstorbenen in Buchau gekaufte und in der Fahrradtrsche
verwahrte Sprengmunition (Sprengkapseln und Spreng¬
pulver) sich entzündete und den llnglücksfall herbeiführte.

Ulm, 7. April . (Landesschafschau in Ulm. ) Zur Landes-
schafschau wurden 250 ausgesuchte Schafe in 16 Eisenbahn¬
wagen zugefllhrt.

Mindersdorf in Hohenz. , 6 . April . (Brand . ) In Zoznegg
örannte das große Oekonomiegebäude der Witwe Step¬
pacher mit fast allen Fahrnissen und allen Futtervorräten
bis aus den Grund nieder . Der Gebäudeschaden und der
Schaden an Fahrnissen dürften sich zusammen auf gegen
80 000 Mk . belaufen . Da zwischen dem letzten Brandfall
Nur wenige Tage Zwischenraum liegt , besteht starker Ver¬
dacht der Brandstiftung.

Aus Bayern , 7 . April . (Bischof Dr . Sproll in Augsburg .)
Am Dienstag traf der neue Bischof von Rottenburg , Dr.
Sproll , von München kommend , in Augsburg ein und stat¬
tete dem Bischof Dr . Maximilian v . Lingg und dem Weih¬
bischof Dr . Carolus Reth seinen Antrittsbesuch ab.

Pforzheim , 7. April . (Auswanderung . ) Der neueste große
Pasta gierdampfer der Hamburg -Amerikalinie „Neuyork"
trat am 1 . April 1927 von Cuxhaven aus seine erste Reife
nach Amerika an . Mit ihm verließen nicht weniger als 88
Personen aus Pforzheim und Umgebung die alte Heimat.

Unsere Zeitung bestelle« !
! „Ich verstehe dich, Lonny ! Ja , es gibt Dinge, an

die man nicht rühren darf ! Und darum — ich möchte
! dir so gerne helfen - "
? „Das kann niemand , Jolli ! Sprechen wir nicht
r mehr davon !"
r Am liebsten hätte sie gerufen : „Ja , du kannst mir
! helfen, heirate meinen Bruder , damit wir aus der
! der Not kommen !" Aber sie unterdrückte es. „Mama
I mutz bald wieder kommen, " fuhr sie fort . „Benno will
< ein Stündchen bei uns bleiben, ehe er mit den Ka-
j meraden feiert. Er läßt sich das nicht nehmen, trotz-
- dem man ihn verlacht , daß er so gern Familie simpelt.

— Darf ich ihn von dir grüßen ? "
Sie merkte wohl die Zurückhaltung, das Zögern,

mit der Jolantha diese Frage bejahte, um dann gleich
hastig hinzusetzen : „Jetzt aber mutz ich gehen ! Tau¬
fend gute Wünsche für ein glückliches neues Jahr !"

Jolantha küßte die traurig Dastehende und strei-
z chelte deren Wangen.

„Hoffentlich schlafe ich hinüber . Ich mag heute
nicht aufbleiben," flüsterte Leonie.

Mit einem innigen Händedruck verabschiedete sich
Jolantha . Das Herz war ihr schwer. So gern hätte
sie die Sorgen der Freundin gelindert,

z Leonie sah ihr mit finsterer Miene nach. Trübe
starrte sie hinaus in die Nacht, bis die Baronin und
Benno zurückkamen . Der junge Offizier sah sehr ver¬
drießlich aus . Die Mütze saß schief auf dem Ohr. Er.
hatte gar nicht abgelegt.

„Mama wünscht durchaus, ich soll mit euch zu
Abend essen . Ihr habt ja doch nichts Gescheites ! —
Heut ' abend ist großer Zauber im Kasino — alle Mann
müssen antreten , sofern sie nicht beweibt sind ! Der
Alte beehrt uns nämlich mit seiner Gegenwart ."

Während er sprach, sah er sich im Zimmer um und
schüttelte den Kopf. Es war gar nicht aufgeräumt.
Auf einem wenig sauberen Tischtuch standen die
Kaffeetassen und einige Kuchenreste : die Chaisselongue-
decke lag halb auf der Erde: die Kissen waren unor¬
dentlich verstreut.

(Fortsetzung folgt. ) /
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Schadenfeuer bei Hamburg . Wie aus Kappeln gemeldet
wird fielen auf dem Rittergut Marienhoff (Landschaft
SKw

'
ansen) 50 Rinder und 80 Schweine einem Eroßfeuer

»um Opfer, das Gebäude und Stallungen vernichtete.
De Pinedos Flugzeug verbrannt . Der Flieger de Pinedo

i stam Mittwoch aus seinem Fluge nach Santiago in Roose-
velt Lake eingetroffen . Eine spätere Meldung besagt, datz
?<>in Nuqzeug bei Roosevelt Dam (Arizona ) in Klammen
steheDe Pinedo selbst ist unverletzt . Das Flugzeug ist voll¬
kommen vernichtet. Die Maschine fing Feuer , als sie zum
Start nach Santiago vorbereitet wurde.

Erplosionsungliikk in Amerika . Infolge einer Explosion
in einer Petroleumraffinerie in Parco (Wyoming ) wurden
13 Personengetötet.

GcrWrsM
Zum zweitenmal verurteilt

Rottweil , 7 . Avril . Der Zigeuner Robert Svindler , der am 7.
August 1928 bei Oberndorf den Landjäger Mühle erschossen batte,
Mi vom Schwurgericht in Rottweil zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe verurteilt worden . Das Reichsgericht hatte das Urteil
aufgehoben und den Fall an die erste Instanz zurückverwiesen.
Am Dienstag und Mittwoch fand nun erneut Verhandlung vor
dem hiesigen Schwurgericht statt , wobei zahlreiche Zeugen ver¬
nommen wurden . Die Verhandlung endete damit , dah Svindler
abermals zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe unter Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt wurde.

Kandel und Verkehr.
, Wirtschaft

Generalversammlung der Daimler -Benz A .-G . Die ordentliche Ge-
«sralversamMkima stimmt« der vorgeschlagenen Erhöhung des Grmnd^
kavttals durch Ausgabe neuer Stammaktien in Hohe von nominell
14 Millionen auf 50360000 Reichsmark zu. Die dadurch uokoeudW
werdenden Satzungsänderungen wurden gleichfalls genehmigt am»
die ausscheibenden AufsichtsratömrtMeder wieüergewählt . Sn dem
Asickättsbericht wird getagt , datz die Fusion sich nach den zehnmoru».
tigen Erfahrungen als richtig erwiesen und in ihren A-uswrrknngen
bereits gute Früchte getragen habe. Die Obligationsanleihe sei ein
voller Erfolg gewesen. Di « Fabrikation erstrecke sich neben den be¬
währten 10/3S PS . und 16/SO PS .-Benzwagen ans vier aufs modernste
«usgestattete Typen (8/38 PS ., 12/55 PS ., 15/70/100 und 34/10MM
PS .) und drei ebenfalls ganz neue Lastwagentypen , nämlich den 11L.
SA und S-Tonner . Der Bau der Lastwagen sei in Gaggenau konzen¬
triert Der derzeitige Auftragsbestand sichere eine volle Beschäftigung
der Werke bis zum Herbst. Auch das Auslandsgeschäft bewege sich in
Lufsteigender Kurve . Im Lastwagcnban herrsche besonders für
neuen 1iL-Tonner starke Nachfrage und auch das Omnrbussefchaft I«
in guter Entwicklung . . ^ ^ ^ ^

Börsen
Berliner Börse vom 7. Avril . Wesentlich angeregt durch die sich am

Geldmarkt vollziehende Erleichterung , die in dem ermähigten Sab für
kagesgcld von ö—7 Prozent und auch darunter »um Ausdruck kam,
behielt die Börse ihre feste Haltung bei. Das Geschäft war zwar etwas
ruhiger, doch gaben anhaltende Interessen - und rheinische Käufe tn
oerschieöenen Sveziatwerte » der Aufwärtsbcwegung immer wieder
eine Stütze. Bevorzugt waren Montanwert «. Fast überall waren
sturSbesserungen von durchschnittlich 1—3 Prozent zu verzeichnen. Der
Rentenmarkt zeigte das jetzt gewohnte Bild der Geschäftsstille bei rm
allgemeinen wenig veränderten Kursen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7 . Avril . Weizen märk . 267—271, Rog¬

gen märk. LS2 —S57, Gerste 218—245 , dto. 192—205 , Hafer märk . 208
bis 316 , Mais loco Berlin 178— 182, Weizenmehl 34 .75—36.50, Roggen¬
mehl 34 .40- 36 . Wcizenkleie 14.25, Roggenkleie 15, VrktoriaeLbsen 42
bis 89, kl . Speiseerbsen 28—32, Futtererbsen 22—23.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 7. April unverändert.

Wein
Ofsenbnrg, 6. April . (Badische Naturwernverstsigernng .) Die Ba¬

dische Landwirtschaftskammer veranstaltete eine FrühjahrsweinverM-
geriurg . Angeboten waren 20 750 Liter Weißwein und zwar Werk-
herbst , Klingelbevger Rietzlina , mehrere Posten Durbacher Clevener,
8M Liter Ruhlänöer und 600 Liter weiber Bordeaux . Die Weine sind
fast alle aus den Jahrgängen 1926 und vereinzelt aus früheren Jahr¬
gängen . Insgesamt I960 Flaschen fanden keinen Absatz. Erzielt wur¬
den für Durbacher Weitzherbst 1S26 125—200 ^7 für den Hektoliter,
für Clevener 220—301 , Klingelberger 250 , weihen Bordeaux 265 ^7.
für zwei Posten Rnhländer 180—178 v7. Rotweine waren angeboten
insgesamt 3000 Liter . Die Preise bewegten sich zwischen 185 und 311 ^7
pro Hektoliter. Abgefetzt wurden 2600 Liter Rotwein , 10100 Liter
Weitzwein.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkl vom 7. Avril

Zugetrieben waren 8 Ochsen, 4 Bullen , 60 Jungbullen , 41 Jung¬
rinder , 24 Kühe , 270 Kälber , 724 Schweine und 2 Schafe. — Es kosteten
per 50 Klgr . Lebendgewicht:

Ochsen
1. Güte

56- 60
2 . Güte

48—63
3. Güte 4. Güte

Bullen 52- SZ 48- 54 — —
Junarinder 60- 82 51—57 45—48 —
Kühe 48- S1 31- 41 ÜO- 29 14- 19
Kälber 80—84 73- 80 — —

Schweine über 300 Pfund 64—65 , von 240—300 Pfund 64—65, von 200
-bis 240 Pfund 62—64, von 160—200 Pfund 60—62 , unter 120 Psnnd
57—60 ) Sauen 50—56. — Verlauf : Grotzvieh mähig belebt, Kälber
belebt , Schweine langsam.

Stnttgartcr Wochenmarkt vom 7. Avril . Landbutter kostete 1,8 .//,
Zentrifngenbutter 1,8 Molkereibutter 2,1 ^7, feinste Sützrahm-
bntter 2,2 ^7, Butterschmalz 2,1 ^7, Griebenschmalz 80—95 dänisches
Schmalz in Blasen 85 I bis 1 V7, Metzgevschmalz 1—1,05 .F , Schmalz-
margarine 92 —35 Kokosfett 63—65 -f , Speck 1,1 ^ das Pfund.
Schwere Lanöeier 12 schwerste und ebensolche Auslandsware 12,5
bis 13,5 I , mittelfchwere Ware 10,8—11 I , Suppen - und SKmutzeicr
S—10 Enteneier 15 Gänseeier 36 ^ bas Stück.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 7 . Avril . Zugeführt und die 60
Klgr . Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 126 Kälber 60
bis 84, 3 Schafe 35—45, IW Schwein « 60- 64, 697 Ferkel und Läufer
13—36 ^7 das Stück . Marktverlanf : ruhig , aber nicht geräumt.

Pforzheimer Schweinemarkt vom 6 . April . Zufuhr : 5 Läu¬
fer - und 6 Milchschweine. Das Paar Milchschweine kostete 30
bis 40 -R , das Paar Läufer 60—65 Die ungünstige Witte¬
rung am gestrigen Markttage dürfte wohl die Ursache der ge¬
ringen Zufuhr sein . Die Märkte finden regelmäßig jeden
Mittwoch auf dem Kappelhofplatz statt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 6 . April . Aufgetrieben
waren 130 Tiere und zwar 2 Ochsen , 67 Kälber , 61 Schweine;
Markt geräumt . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Großvieh
und Schweine wie letzter Markt , Kälber 2 . Sorte 80—85, 3 . 75
bis 78.

Konkurse
Karl Weber, Zigarrenhandlung in Zuffenhausen.

Letzte Nachrichten.
Vorläufige Vereinbarung im Lohnkonflikt bei der

Reichsbahn
Berlin , 7 . April . Die am Tarifvertrag beteiligten

Eisenbahnerorganisationen haben sich am gestrigen Don¬
nerstag vormittag , einer Berliner Korrespondenz zufolge,
an den Reichsarbeitsminister gewandt , um seine Vermitt¬
lung wegen der Lohnfrage zu erreichen. Der Reichsar¬
beitsminister hat die Einleitung eines Schiedsverfahrens
in die Wege geleitet . Aufgrund dieses Schrittes beim
Reichsarbeitsminister haben dann im Laufe des Tages
beim Reichsarbeitsminister Verhandlungen zwischen
den Vertretern der Reichsbahngesellschaft und der Eisen¬
bahnergewerkschaften stattgefunden , die zu einer vor¬
läufigen Verständigung über die Regelung der
Arbeitszeit führten. Der Schiedsspruch über die
Lohnforderungen dürfte am Samstag zusammen mit dem
Abkommen über die Arbeitszeitfrage vorliegen.

Die Kölner Nationalsozialisten wegen der Vorfälle in
Nastätten verboten

Berlin , 7. April . Die Kölner Ortsgruppe der Natio¬
nalsozialistischen Arbeiterpartei einschließlich ihrer Neben¬
abteilungen ist, dem „Vorwärts " zufolge, auf Anordnung
des preußischen Innenministeriums wegen Beteiligung an
den Vorfällen in Nastätten am 6 . März 1927 aufgelöst
worden.

Der Unfall auf der de Wendelschen Grube
Saarbrücken » 7 . April . Zu den Blättermeldungen , daß

auf der de Wendelschen Grube 13 Bergleute durch Einat¬
men giftiger Gase ohnmächtig geworden seien und in das
Knappschaftslazarett gebracht werden mußten , wird be¬
richtet , daß alle 13 Bergleute bereits wieder aus dem
Krankenhaus entlassen werden konnten.

De Pinedos weitere Absichten
London , 7 . April . Eine Reutermeldung aus Newyork

besagt, daß Pinedo das Angebot der amerikanischen Re¬
gierung , ihm für die Fortsetzung seines Fluges ein Hee¬
resflugzeug zur Verfügung zu stellen, angenommen habe.

Unfall durch eine explodierende Granate
Warschau, 7 . April . In der bei Sosnowitz gelegenen

Katharinenhlltte explodierte beim Einschmelzen von noch
aus dem Weltkrieg stammendem in den Ostmarken einge¬
sammelten Stacheldraht eine Granate , die in einem Draht¬
knäuel verborgen war . Ein Arbeiter wurde getötet , 12 er¬
litten Verletzungen.

Schwerer Autounsall
Warschau» 7 . April . In Ostgalizien stürzte infolge

Versagens der Bremse auf der Strecke Kolomea -Kuty ein
Autobus einen Abhang hinunter . Zwei Passagiere wur¬
den getötet , 13 verletzt.

Großbritannien und die Lage in China
London , 7 . April . Das Kabinett erörterte heute vor¬

mittag auch die Lage in China . Obgleich eine Verständi¬
gung zwischen den Vereinigten Staaten , Japan und Groß¬
britannien über die Protestnote an die Kantonregierung
erzielt worden ist , ist der Tag der Ueberreichung der Note
noch nicht festgesetzt worden . Es ist möglich , daß noch
eine andere Macht sich dem Protest anschließt. Die Ver¬
handlungen mit Rom und Paris gehen weiter . Entspre¬
chend dem Beschluß der britischen Behörden , die ganze Ge¬
gend am oberen Pangtse zu räumen , sind sämtliche Pan¬
zerkreuzer flußaufwärts von Hankau zurückgezogen worden.

Rücktrittsgesuch Wellington Koo's
Peking , 7 . April . Wellington Koo hat Tschangtsolin

seinen Rücktritt als Ministerpräsident der Regierung des
nördlichen China angeboten . Dem Vernehmen nach
dürste der Hauptratgeber Tschangtsolins , General Pang-
yuting , an die Stelle Wellington Koos treten.

Ein englischer Vataillonskommandant erschossen
Schanghai » 7. April . Der Kommandant des Batail¬

lons des East -Surrey -Regiments wurde heute von einem
Offizier desselben Regiments erschossen. Es ist noch nicht
bekannt , ob es sich um einen Unglücksfall handelt oder
nicht.

Protest des diplomatischen Korps in Peking gegen die
Haussuchungen? ,

Paris , 7 . April . Wie Havas mitteilt , scheinen die chine¬
sischen Behörden die ihnen vom diplomatischen Korps er¬
teilten Vollmachten zur Haussuchung in den Räumen der
russisch - asiatischen Bank überschritten zu haben . Sie sol¬
len auch in die früheren Wohnräume der russisch-chinesischen
Eisenbahngesellschaft und in eine Kaserne eingedrungen
sein, in der ehemals die russische Eesandtschaftswache unter¬
gebracht war . Das diplomatische Korps habe gegen diesen
Mißbrauch durch die chinesischen Behörden protestiert.

Bevorstehende Haussuchung im russischen Konsulat in
Schanghai

Schanghai , 7. April . (7 Uhr abends . ) Die Polizei um¬
zingelt gegenwärtig das sowjetrussische Konsulat und ver¬
hindert das Betreten , sowie Verlassen des Hauses , augen¬
scheinlich mit der Absicht , in das Konsulat einzudringen.

Wasfenfunde in der Petinger russischen Botschaft
London » 7 . April . Reuter berichtet aus Peking , es ver¬

lautet , daß gestern abend bei der Durchsuchung der Sow¬
jetgebäude über 200 automatische Pistolen entdeckt wurden.

Für die Schriftlettung verantwortlich : Ludwig Lank
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altenste ! ,

Geschäftliche Mitteilungen
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine illustrirte Preis¬

liste über Mercedes -Schuhe des Schuhgeschäfts Dürrschnabel in
Altensteig bei , worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam
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WWW
UM « ItWMk
Lamparters

Monteurfreund
SUkMM
KNÄMIM

MMgei
Seni»kii,KlMii
kmMen
Uziigstosse

empfiehlt billigst

W Mül»
Katttzn ! Mu8v!

tötetunkedlbar „H«LsrIon"
I»Sveu- 0 ro8«iie Heulen,

Hlteoststzr.

Hvnksllsi*
sollten stets Obinosol im
baden. L.nüerlieb KSAea alle
V̂erletLlliiASll, eitsriräe 4Vm>-
äsy , lysesitevsticlis , llaatkrrwlr-
beitsv ullä 2im VsrbütayA vcm,
'^ llsteelruLgeii, imrsrlieb MMy'
Oellü^ei äixsitsisris imä mir Des- !
ivksktioir ckss Darmes . Obiaosol ^
IstivcksrJllrvsLällyAsebrdWA,
irr äer IVirbsawlrsit xrasiLseb i
cksm sublimst gleieb , aberäareb-
aas rurgiktiA- seit 30 labreu m
äer sirLtliobsL aaä tierärEebeir
Draxis bestens bsrväbrt. Lpr
llökrebsir Obiaosol, eatbstteuä
10 TStiletten. 211 1 A, kär lang«
8eit ausreiebeirä, 2.— m
Lllsv ^ xotbslrea rmä Drogerien.
Versaobsxaclraub vor60 Dk.

2u baden in allen Hpotdeksn
unck Drogerien . TOIeDackunAen
sinck bestimmt vorrStiA in cksr

Doven -OrouLrle
kritz Uerrlen, Lltensteiß;.
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A . Fischer
«. C. HolMiitler

Die Schau der 5 Erdteile
Die Revue der Welt

Der größte reisende Zoo Europas
Ueder 300 exotische Tiere
aller Länder und Erdteile

Ueder 100 Personen aus weiten Landen

Vorstellungen:
Wochentags Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Sonntag , den 10. April
Nachmittags 2 und 4 Uhr und abends 8 Uhr

Täglich ab 10 Uhr vormittags

Raubtierfütterung: M >°g- is uhr

M . Forstamt Steiamald

SllWdiger
MelftMlllhslz-

SrrkMs.
Aus Staatswald I Stein-

wald Abt . 51 und 57 ; VI. §
Berneck Abt . 2 und IX . ^
Kasperloch Abt . 1 : 188Ii ., j
219 Ta . mit Fm. Langh .: §
122 I . , 167 II . , 126, 1» . , j
52 IV . , 14 V. , 3 VI . Kl.,
Sägh . : 111., 9 II . , 5 III . Kl.
Schriftliche oder mündliche
Angebotewollenbis spätestens
Donnerstag , den 14. April
1927 vorm. 11 Uhr beim
Forstamt eingereicht werden.
Losverzeichnisse und Mnge-
botsvordruckedurch die Forst-
direklion, G .f .H . Stuttgart.

Grüner Büum Lo pfg.

BsrbindNNgen
Vorstellungen

Richtungen

Alteusteig.

„kllstsr Lkstlm
Si 8 IMlMk"

Ein sensationelles Lustspiel
in 6 Akten

Samstag Abend 8 M 20 Min.
Sonntag Nachmittags 3 llhr
Sonntag Abend 8M 20 Min.
Jugendliche haben Zutritt.

Notiztafel.
Der Schäfer Christian

Bauer , geb . am 6. 12 . 1857,
in Wildberg wurde wegen
Trunksucht entmündigt.

Alteusteig , den 8. April 1927.

smd Triumph

stlotorräkter
unübertroffen in Qualität und Ausführung

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der langen Krankheit und dem
Hinscheiden unserer lieben Tochter

Emma
erfahren durften, für die Kranzniederlegung sei¬
tens ihrer Altersgenossinnen und der M . - Ge-
meinde, für den erhebenden Gesang des Gesang¬
vereins, sowie für die Mitwirkung des Posau¬
nenchors , für die trostreichen Worte des Herrn
Prediger Böttcher am Grabe, sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
von Nah und Fern sagen herzlichen Dank.

Fritz Merkte mit Familie.

SSgmehl
zu herabgesetzten Preisen hat abzugeden

Sigeuertz MwlrrinWe.
Alteusteig.

1 Schleifsrlehrling
1 BerfilberungsLehrmädcheu
werden hei gründlicher Ausbildung angenommen

Lutz L Weiß G. yr . b . H.

Danksagung.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
bei dem unerwarteten Hinscheiden unserer lieben
Mutter und Großmutter

Johanna Wurster
Oberlehrers -Witwe

sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Orter-KnelMlls
L 88 b 68 l 6 vke

io eckt Silber und in veroilbert
Rillte ln Ovlä , 8!1der, voudlä
lorteoplatten unä 8ervL06

Io reicber ^ usvadl 2U kÄbrikpreloeo

LsrI Lslteoüsed 8kllillr

erstklassige Fabrikate

empfiehlt in großer Auswahl

Paul Schnapp
Schlofferei und Maschinenhandlung

Altensteig
werden prompt und
billig ausgeführt.Reparaturen

jeder Art, liefert schnell
W. Nleker'W SvWaSmi MMeig.

für Küche und Haushalt
1 Mädchen
für Haus- u . Landwirtschaft
4 Dienstknechte
im Alter von 14—18 Jahre
1 DiehfüLLerer
welcher melken kann

für sofort gesucht.
BezlrksarSeitsamt Nagold.

Zwerenberg.
Ein bereits noch neues

Ml - WM
hat zu verkaufen
Karl Hartman «.

Gestorbene
Freudenstadt ; Jakob Wolf,

Glasermeister, 65 Jahre.
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